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Mıt Liutold VO  - Achalm starb 1098 ıne bedeutende Persönlichkeit A4AUS der eıt des geNaANNLEN
Investiturstreıits. Dı1e 900 Wiederkehr seines Todestages War Anlass für ıne Tagung 1998 1n eut-
lıngen, deren Beıträge in vorliegendem and 1U  3 in gedruckter Fassung vorliegen. Sönke Lorenz,
Graf Liutold VO  3 Achalm (T ein Klosterstifter 1mM Zeithorizont des Investiturstreıits S 13
55% beschreıbt nach einleitender Skizzıerung der (kirchen-)politischen Sıtuation VO bıs 11
Jahrhundert die Raolle des sıch 1im Investiturstreıt NECU ftormijerenden Adels Beispiel derer VO

Achalm. Es wird iıne weıtgespannte Familienpolitik entfaltet, wobe!i Lorenz die grundsätzliıchen
Probleme genealogischer Forschung für jene eıit nıcht vernachlässigt. Zur eit Liutolds jedenfalls
Ist VO  - einem erheblichen Besıtz zwıschen Zürich und Mainfranken un zwischen Ostschwaben
und dem Elsaß/burgundische Pforte auszugehen, Was auch ihre Bedeutung für die Salier erklärt.
Vor dem Hintergrund des Investiturstreıites beleuchtet Lorenz ferner die Gründung des Klosters
Zwietalten und dCSSCII Ausstattung durch Liutold un dessen Bruder Kuno VO Wültlingen. Daran
schließt thematisch Wıilfried Setzler, Zwietalten 1m Hochmiuttelalter SK mıiıt einer Skızze
VO  3 der Gründung des Klosters bıs ZuU Ende der Stauferzeit Dabe!1 wırd der FEıinfluss der Hır-

Reformen (1im Zusammenhang mit der Kirchenreform) beschrieben, die geistige un! kultu-
relle Blüte VO: Zwietalten ab 1109, ebenso WwW1€ die Ausstattung, der wachsende Grundbesitz und
die Stellung des Klosters in Reich un Kırche. Die 1130er Jahre beschreibt der Vertasser als einen
Wendepunkt 1mM kulturellen Bereıch, auf geistlichem Gebiet der Niedergang 1m Jahrhun-
dert e1n, durch Konkurrenz der (Bettel-)Orden und den staufisch-päpstlichen Kontftlikt.
Setzler schließt mıt einem Ausblick der Klostergeschichte bıs 1Ns Jahrhundert. Rolf Kuithan,
Das Totengedenken tür Graf Liutold VO Achalm ®) 75—-111), analysıert, nach Ausführungen
Grundlagen und Entstehung des mittelalterlichen Totengedenkens allgemein, die Ausformung der
Memorı1a 1n Zwietfalten für den Stifter Liutold, die sıch 1n Ühnlich umfänglichem Gepräge vollzog
WI1e bei den Abten des Klosters, un! geht dabe; auch auf den altesten 7Zwiefaltener Nekrolog eın
(Stuttgart, Württembergische Landesbibliothek, CO theol er phıl 4o 141) Gerhard Kıttelberger,
Fragen ZUr Frühgeschichte der Stadt Reutlingen S 113—-146), schlägt einen weıten Bogen VO  3

möglicherweise merowingischen Siedlungsspuren bis 1n die Neuzeıt, wobe1l herrschaftliche Rechte
und Fragen ZUrFr Stadtbefestigung ebentfalls untersucht werden. Die auf Auswertung zahlreicher
schriftlicher Quellen beruhende Darstellung 1St mehr würdıgen, als archäologische Be-
funde für Reutlingen DUr 1in geringem Umfang vorliegen. Irene Göhler, Dıie Herren VO Stöfteln.
Zur Geschichte einer mittelalterlichen Adelsherrschaft S 147 63), nımmt Familiengeschichte als
Ausgangspunkt für Regionalgeschichte, 1n diesem Fall für Gönningen un! Metzıngen, wobeı BC-
nealogische Beobachtungen un! Besitzgeschichte miteinander verknüpft und bıs ZUr Übergabe
VO  } Metzıngen 1317 die Grafen VO Württemberg verfolgt werden.

Nıcht 1in allen Beıträgen 1st die Präsentatıon Forschungsergebnisse gleich hoch; dies ist 1in
diesem Fall als Feststellung, nıcht als Kritik betrachten Eın für iıne breitere Offentlichkeit be-
stımmter Band kommt ohne allgemeıine Erklärungen und Zusammenfassung bestehender Er-
kenntnisse nıcht aus Als esumee kann SCZOHCH werden, dass Regionalgeschichte 1n bestem Sınne
und auf interessante Weıse geboten wird. FEın Orts- und Personenregister beschlief(ßt den Band.
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Graft Albrecht i} und die Grafschaft Hohenberg, hg. BERNHARD UTH NDREAS /ZEKORN.
Tübingen: bibliotheca academica 2001 124 Geb EUR 1/,—.

An den Tod Graf Albrechts I1 VO Hohenberg in der Schlacht bei Leinstetten Aprıl 1298
erinnerte 1998 ine Gedenkveranstaltung 1m Kloster Kirchberg. Aus den dortigen Vortragen 7 o

wuchs der vorliegende Band mıiıt seinen 1er Beıträgen. Franz Quarthal stellt dabe1 die Hauptper-
SO  3 des Bandes, Graf Albrecht I1 VO Hohenberg, in den Mittelpunkt seıner Darstellung. Ausge-


